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Tſchechiſche Uebergriffe.
Man ſollte meinen, daß die Julihitze einigermaßen ein-

ſchläfernd auch auf die nationalen Leidenſchaften im Habs-
burgerſtaat wirken ſollte. Das Gegenteil iſt der Fall. Jn
den letzten beiden Wochen meldet der Draht von heftigen
Ausſchreitungen der Tſchechen in Böhmen gegen die Deut-
ſchen. So haben in Troppau, in Brünn, Katharein, Wittko-
witz, Polniſch- und Mähriſch-Oſtrau die Tſchechen wieder in
bekannter Weiſe randaliert und den Deutſchen ihre Kultur-
höhe und geiſtige Ueberlegenheit durch das Abſingen von
Hetzliedern auf die „deutſchen Schweine“ bewieſen. Sie
unterſtützten ihr liebliches Tun durch ein Steinbombarde-
ment auf die Geſchäfts und Vereinshäuſer und nebenbei
auf die „Strohköpfe der deutſchen Hunde“. Die Art ihres
Kampfes zeigen ſie in einem, in dem urdeutſchen Troppau
verbreiteten Flugblatt, in dem es u. a. heißt:

„Schleſien gehörte unſern Vorfahren, in den Dörfern er-
klangen unſere Lieder und heute haben jene unſer Land in
einen Haldenhügel verwandelt und es mit giftigem Rauche
erfüllt. Dieſe Horde wilder Teufel, eine Meute beſoffener
barbariſcher Wildlinge und Raufbolde, dieſe Barbaren wollen
unſerem Kinde die ihnen unliebſame Zunge herausreißen!“

Dieſe Aeußerungen tſchechiſchen Heldenmutes reihen ſich
würdig den früheren an, wirken aber bei der jetzigen Lage
der Donaumonarchie um ſo peinlicher, als nach der friſch
blutenden Wunde von Serajewo wenigſtens eine äußerliche

Einigkeit und Ruhe unter den Völkerſchaften der alten
Kronländer vonnöten wäre. Sie müſſen weiter befremdend
wirken auf das geſamte Deutſchtum innerhalb und außer-
halb der ſchwarzgelben Grenzpfähle durch die aus allen in
Frage kommenden Orten den demonſtrierenden Tſchechen
gewährte paſſive und ſogar aktive Hilfe der meiſt aus
Tſchechen beſtehenden Truppen und Polizeimannſchaften.
Uebereinſtimmend laſſen die Meldungen erkennen, daß bei
den Julikrawallen die Tſchechen die Rolle der Angreifer
und Provokateure übernommen hatten. Gleichwohl wandten
ſich die Bajonekte nicht gegen die Angreifer, ſondern gegen
die Deutſchen. Auch das iſt im lieben Oeſterreich nicht neu.
Aber es empört immer wieder, daß die Deutſchen, als
ſtärkſte Stütze der Donaumonarchie, ſo wenig des Schutzes
der unteren Behörden genießen. Dieſe Benachteiligung
geht Hand in Hand mit einer Bevorzugung der Tſchechen,
deren Sokolvereine die öſterreichiſche Militärbehörde zur
Abhaltung ihrer Hetzveranſtaltungen ſogar Kaſernen und
fiskaliſche Grundſtücke zur Verfügung ſtellt. Und doch
iſt das ausgeſprochene Ziel der Sokoln die Zerſtörung der
öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie.

Nun wäre dieſe Bevorzugung der 2314 Prozent Tſchechen
gegenüber den 36 Prozent der Deutſchen ſchließlich noch zu
verſtehen, wenn ſie den kulturell und volkswirtſchaftlich
wertvolleren Teil der Bevölkerung ausmachten. Das iſt
aber keineswegs der Fall. Weder ihre kulturellen noch
ſteuerlichen Leiſtungen rechtfertigen die behördliche Ver
hätſchelung und die tſchechiſchen Uebergriffe. Jhre Sprache
iſt ein Gemiſch von polniſchen und deutſchen Brocken. Das
ganze Bildungsweſen, die ſtaatlichen und ſozialen Ein
richtungen, ſind durch die Deutſchen geſchaffen. Der Ver
ſuch, darzutun, daß die tſchechiſche Geiſteskultur nicht erſt
von geſtern ſtammt, geriet an der gefälſchten Königinhofer
Handſchrift kläglich vorbei. Und was als wiſſenſchaftliche
Werke tſchechiſcher Geiſteshelden ausgegeben wird, das iſt
zu neun Zehntel aus deutſchen Werken zuſammengeſtohlen.
Das erfuhr ja die ſtaunende Mitwelt bei dem Streit der
beiden tſchechiſchen Univerſitätsprofeſſoren Vejdovsky und
Mareſch. Beide warfen ſich nicht nur geiſtigen Diebſtahl,
ſondern auch grobe Unwiſſenheit und Unkenntnis vor. Das
war kein Einzelfall. Denn das Blatt „Glosludu flasgiego“
des ſtammverwandten Polen Hapinski ſchrieb von der tſche-
chiſchen Kultur lieblich:

„Jhr Schrifttum iſt erborgt lauter Ueberſetzungen aus
fremden Sprachen. Die Melodie des Kde domov muh iſt den
Deutſchöſterreichern entlehnt, Hej ſlovane den Polen geſtohlen,
ebenſo die Melodie des Husliedes und des Arbeiterliedes
Rudh popor. Das Motiv zur Prodang neveſta, der ver
kauften Braut von Smetang, iſt dem Polen Chopin entlehnt.
Tſchechiſche Maler nehmen ſich polniſche Meiſter zum Vorbilde.
Die tſchechiſche Sprache iſt hart, veraltet, der Akzent wider-
lich, unſlawiſch. Jhr Volkscharakter iſt Hinterliſt gemeiner
Egoismus, Unverträglichkeit. Vielleicht haben die Tſchechen
aber Verblüffendes in der Politik geleiſtet? Wen haben ſie
bort? Einige mittelmäßige Leute, die übrigen ein Sammel
ſurium von Abgeordneten, Aufgeblaſenen, Blendern. Die
tſchechiſchen Abgeordneten ſtehen unter dem Terror der Gaſſe,
wenn irgendein mauldreſcheriſcher Phraſenheld die Maſſen
zum beſten hält ſie vereiteln mit ihrer ſchülerhaften
Politik jede parlamentariſche Arbeit, ſie ſind ſchuld am
Staatsbankerott!“

Daß Schleſien den Vorfahren der Tſchechen gehörte, iſt
eine größen wahnſinnige Lüge wie alles, was ſie über die
tſchechiſche Eigenkultur verbreiten. Jn Böhmen, wo den
rund vier Millionen Tſchechen rund 2 400 000 Deutſche
gegenüberſtehen, bringen die Deutſchen gleichwohl
253 200 641 Kronen Steuern auf, die Tſchechen dagegen nur
128 424 699 Kronen. Und trotzdem wird die tſchechiſche An

maßung immer größer. sZu den jüngſten Ausſchreitungen lag aber kein durch
den lokalen Nationalitätenkampf zwiſchen den Völkerſchaften
in Böhmen begründeter Anlaß vor. Der politiſche Tages

lärm ruhte, und ſo iſt die Vermutung nicht von der Hand
zu weiſen, daß gerade die Spannung mit Serbien die
tſchechiſch- ſlawiſche Volksſeele ins Kochen brachte. Fühlen
ſie ſich doch als Glieder der allſlawiſchen Föderation, die
jetzt Oberwaſſer zu bekommen glaubt. Gab doch eine
tſchechiſche Rednerin, Frau Vik-Kunizky, vor nicht allzu-
langer Zeit dem in Berlin Ausdruck. Sie erklärte ihren
Landsleuten:

„Jch hoffe, daß die mächtige ſlawiſche Bewegung, die ge
heiligt iſt durch die Siege unſerer Balkanbrüder, alle fremden
Elemente fortwehen wird aus unſerem Leben Was ihr
in der Seele tragt, was euer Beſitz iſt, erhebt euch über
Herrſcher und Geſetz. Die Nation müßte verzweifeln, wüßte
ſie ſich nicht eins mit ihren Minderheiten im Auslande und
unzertrennlich in der großen ſlawiſchen Welt. Wir wachſen
und ſiegen in uns, das iſt die Revolution der großen inneren
Kraft, die kleine Völker zu Dämonen macht, an denen die
Brandung der europäiſchen Geſchichte ſich bricht.“

Die engen Zuſammenhänge der Tſchechen mit der all
ſlawiſchen Bewegung ſollte den Machthabern in Oeſterreich
zu denken geben und veranlaſſen, mit dem Prinzip der
Nachſicht und ſtillſchweigenden Duldung teſchiſcher Ueber-
griffe zu brechen. Mehr noch erwächſt aber den Deutſchen
in Oeſterreich die Pflicht, dem Anſturm der allſlawiſchen
Welt einmütige Geſchloſſenheit zu zeigen und die Partei-
fragen, die Anſchauungen über taktiſches Vorgehen zurück-
zuſtellen zum Zwecke der Erhaltung der Vorherrſchaft und
Machtſtellung des Deutſchtums.

Deutſches Reich.
Vorläufiges amtliches Wahlergebnis

in Labiau-Wehlau.
Bei der geſtrigen Stichwahl im Reichstagswahlkreis

Labiau-Wehlau erhielten Bürgermeiſter Wagner-
Tapiau 9072 und Amtsrat Schrew e KleinhofTapiau
7650 Stimmen. Ungiltig waren 10 Stimmen. Bürger-
meiſter Wagner iſt ſomit mit einer Majorität von 1422
Stimmen gewähhkt.

Zur Verlobung im bayeriſchen Königshauſe.
Die „Bayeriſche Staatszeitung“ ſchreibt zur Verlobung

des e ren von Hohenzollern mit der Prinzeſſin Adel-
unde:4 „Das baheriſche Volk freut ſich von Herzen des Tages,
der den Scheitel der edlen und erlauchten Königstochter mit
der bräutlichen Myrte ſchmückt. Das ganze Land nimmt
innigen Anteil an dem hochfreudigen Ereignis und fleht den
reichſten Segen des Himmels über die hohen Verlobten
herab. Bayern vereinigt ſich in dieſen ſeinen treuen Wünſchen
mit dem geliebten Herrſcherpaare und heißt mit ihm den
ritterlichen Bräutigam aus dem erlauchten Hauſe Hohen-
zollern freudig und von Herzen willkommen. Der edle Ernſt,
die ſinnige Anmut und die warme Güte, zu denen das Weſen
der Prinzeſſin Adelgunde im Hauſe der königlichen Eltern
erblüht iſt, haben der durchlauchtigſten Braut in allen Kreiſen
der Bevölkerung, mit denen ihr vielgeſtaltiges charitatives
Wirken ſie in Berührung brachte, Liebe und Verehrung in
reichem Maße erworben. Dieſe Liebe und Anhänglichkeit
geleiten die Tochter unſeres Königspagares in das neue Leben,
zu deſſen glückverheißendem Symbol ihr der Brautkranz ge
worden iſt. Daß das Band der Freundſchaft und Verwandt-
ſchaft, das die Häuſer Hohenzollern und Wittelsbach ver-
knüpft, durch dieſe Verlobung aufs neue befeſtigt worden iſt,
wird, wie in Bahern, im ganzen Deutſchen Reiche mit be
ſonderer Genugtuung begrüßt werden.“

Franzöſiſche Grenzverletzungen.
Die bereits gemeldete Landung eines von Offizieren ge

ſteuerten franzöſiſchen Eindeckers in Hirzfelden gibt der „Straß-
burger Poſt“ Veranlaſſung zu nachſtehenden Bemerkungen:

Mit peinlicher Sorgfalt wird in franzöſiſchen Zeitungen
von jeder Grenzüberſchreitung, ſei es, daß ein deutſches Flugzeug
ſich verirrt, ſei es, daß ein deutſcher Soldat aus Unachtſamkeit
dem ſtrengen Verbot, die franzöſiſche Grenze zu überſchreiten,
zuwidergehandelt hat, Vermerk genommen. Die Auseinander
ſetzungen, die ſich an ſolche unliebſamen Vorfälle knüpfen,
laſſen erkennen, daß man jenſeits der Grenze dabei nur un-
gern an Zufälligkeiten glaubt, ſondern hie und da mehr ge
neigt iſt, eine Abſicht auf deutſcher Seite anzunehmen. Die
deutſchen Zeitungen machen im allgemeinen von Grenzver-
letzungen, die ſich franzöſiſche Militärperſonen zuſchulden
kommen laſſen, weniger Aufhebens. Es wird dadurch leicht der
Anſchein erweckt, als ob Fahrläſſigkeiten dieſer Art auf fran
zöſiſcher Seite zu den Seltenheiten gehören. Lediglich um feſt
zuſtellen, daß dem nicht ſo iſt, wollen wir einmal an die Fälle
von franzöſiſchen Grenzüberſchreitungen er-
innern, die uns von unſeren Berichterſtattern in letzter Zeit ge
meldet worden ſind. Hiernach erſcheinen die Grenzverletzungen
von franzöſiſcher Seite her nicht nur recht häufig, ſondern leider
laſſen die Begleitumſtände manchmal die Frage offen, ob in
einzelnen Fällen Unachtſamkeit, mangelnde Kenntnis des Ge-
ländes, oder bei Flugzeugen etwa höhere Gewalt als Entſchuldi-
gungsgründe gelten können.

So hat am 9. Juni ein franzöſiſches Militärfluggeug von
Belfort aus deutſches Gebiet bis nach Sennheim überflogen und
kehrte über Masmünſter nach Frankreich zurück. Am 15. Juni
flog ein franzöſiſcher Eindecker im Kreiſe Altkirch über Pfetter
hauſen und über Altenach nach der Grenze zu.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von PBtto Chiele, Halle (Saale).
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Am 29. Juni war eine franzöſiſche Flugmaſchine über
Fentſch ſichtbar; dasſelbe Schauſpiel bot ſich am 30. über
Lommeringen. Am gleichen Tage und am 1. Juli überflogen
drei franzöſiſche Flugzeuge die Grenze bei Aumetz, ein weiteres
St. Marie-aux-Cheènes. Am 8. Juli wurde in großer Schleife
von einem franzöſiſchen Militäreindecker bei Schaffnatt ein Teil
des Kreiſes Altkirch überflogen.

Parallel mit dieſen Flugzeuggrenzverletzungen laufen ſolche
von Offizieren und Truppen, die jedenfalls, wie das bei uns
ſtets der Fall iſt, auch in Frankreich gerügt werden dürften.

Am 24. Juni überſchritten vier franzöſiſche Jnfanteriſten bei
Urbis im Weſſerlinger Tal die Grenze um 1000 Meter.

Am 26. Juni befanden ſich 16 Mann Kavallerie bei Bayon-
ville in Lothringen auf deutſchem Boden.

Am 29. Juni überſchritt ein franzöſiſcher Leutnant mit 50
Mann die Grenze auf dem Hoheneck bis zu den Abſtürzen ins
Münſtertal, wo man das deutſche Gelände trefflich überſieht. Am
gleichen Tage verletzte der Oberſt des Jnfanterie- Regiments 152
in Gerardmer an derſelben Stelle mit einem Hauptmann zwecks
beſſerer Orientierung die Grenze und mußte zurückgewieſen
werden.

Am 8. Juli überſchritt ein Major aus Gerardmer bei der
Schlucht zweimal die Grenze.

Mit der Behauptung, der man auch in der deutſchen Preſſe
begegnen konnte, von Frankreich her könnten Grenzverletzungen
ſchon deshalb nicht leicht vorkommen, weil eine Schutzzone von
einigen Kilometern, deren Betreten den Soldaten bereits ver-
boten ſei, dies ausſchließe, iſt es alſo nichts.

Wenn wir den einzelnen Vorfällen auch keine beſondere Be
deutung beimeſſen, möchten wir doch wünſchen, daß die franzö
ſiſchen Zeitungen einmal den Balken im eigenen Auge ſähen,
ſtatt immer nur den Splitter in dem des böſen deutſchen
Nachbars.

Die öſterreichiſche Note
an Serbien.

Wien, 23. Juli. Der öſterreichiſch- ungariſche Ge-
ſandte überreichte abends 6 Uhr der ſerbiſchen Regierung
die Verbalnote mit den Forderungen der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung.

Ein Extrablatt in Wien beſagt: Es erhellt aus dem
Geſtändnis des Urhebers des Attentats, daß der Mord in
Belgrad ausgeheckt, daß die Mörder Waffen, Bom-
ben von ſerbiſchen Offizieren und Beamten
erhielten, daß die Beförderung von Verbrechern und Waffen
von leitenden ſerbiſchen Grenzorganen durchgeführt worden
iſt. Die Note verlangt, daß die ſerbiſche Regierung ſich ver
pflichtet, die verbrecheriſche Propaganda mit allen Mitteln
zu unterdrücken und eine entſprechende Erklärung, deren
Wortlaut vorgeſchrieben iſt, im Regierungsorgan durch
Armeebefehl veröffentlichen werde. Die Note verlangt
ferner u. a. ſofortige Auflöſung des Vereins
Narodna Odbrana, Entfernung der Offiziere und
Beamten, die an der Propaganda gegen Oeſterreich ſchuldig
ſind, die Mitwirkung der Organe auſtro ungariſcher Re
gierung bei Unterdrückung der gegen die territoriale Jnte-
grität der Monarchie gerichteten Bewegung in Serbien, ge
richtliche Unterſuchung gegen die Teilnehmer am Komplott
vom 28. Juni unter Teilnahme Delegierter auſtro-unga-
riſcher Organe an diesbezüglichen Erhebungen, Verhaf
tungen beſtimmter kompromittierter Perſönlichkeiten; Maß
nahmen gegen Waffen- und Bombenſchmuggel, ſtrenge Be
ſtrafung gewiſſer Organe des Grenzdienſtes, Aufklärung
über Aeußerungen hoher ſerbiſcher Funktionäre zum Atten-
tat, unverzügliche Verſtändigung der auſtro- ungariſchen Re
gierung von der Durchführung obiger Maßnahmen, endlich
Antwort bis Sonnabend 6 Uhr.

Ausland.
„Entfernung des Fürſten von Albanien.“

Die Aufſtändiſchen teilten geſtern denGeſandten der Mächte in einem Briefe mit, daß
ſie, um einen Bürgerkrieg zu vermeiden, die Entfer-
nung des Fürſten vom albaniſchen Thronefordern; andernfalls drohen ſie, Durgzzo zu zerſtören.
Sollten die Schiffe auf ſie ſchießen, ſo würden ſie gezwungen
ſein, keinen Einwohner der Stadt zu ſchonen. Der Brief
trägt im Gegenſatz zu anderen die Unterſchrift der Notabeln
der Aufſtändiſchen. Eine neue Bekanntmachung ruft die
ganze Bevölkerung auf, weiterhin an den Verſchanzungen
zu arbeiten.

Tſchechiſche Blätter beſchlagnahmt.

Am Donnerstag wurden von der Staatsanwalt-
ſchaft ſechs tſchechiſche Morgenblätter wegen
ihrer Leitartikel über die öſterreichiſch-ſerbiſche
Spannung und wegen Meldungen über öſterreichiſche
Kriegsvorbereitungen beſchlagnahmt.

Eine neue Kriſe in Mexiko bevorſtehend.
Da es zwiſchen Carranza und Villa zum offenen

Bruche zu kommen droht, hat die Regierung außer
ordentliche Vorkehrungsmaßnahmen gegen
die Waffenausfuhr über die Grenze angeordnet. Die Re

gierung hat beſchloſſen. die Anhäufung von Munition,
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welche zu einer Gegenrevolution benutzt werden könnte, im
nördlichen, in der Gewalt Villas befindlichen Landesteile
zu verhindern.

Die vorſichtigen Franzoſen.
„Aus Verdun wird gemeldet: Da die Zahl der bei den

Offizieren der hieſigen Garniſon angeſtellten Dienſtboten undGouvernanten belrachtlich zugenommen hat, erließ der Platz

kommandant einen Befehl, in dem es' heißt: Den Offi-
zieren wird die größte Vorſicht bei der Anſtellung
von Ausländern empfohlen. Jndem ſie dieſe bei ſich auf-
nehmen, laden ſie eine große Verantwortlichkeit auf ſich. Sie
müſſen dieſe Fremden ſtändig überwachen, ſie dürfen keinerlei
militäriſche Schriftſtücke in ihrem Bereiche laſſen und müſſen ſich
ueger Gegenwart jedes Geſprächs über dienſtliche Dinge ent-

alten.

Die Homerule- Konferenz iſt um 11 Uhr 30 Minuten
vormittags am Donnerstag wieder zu einer Sitzung zu
ſammengetreten. Die Sitzung dauerte zwei Stunden. Jm
Anſchluß daran hatte Premierminiſter Asquith eine
Audienz beim König. Wie amtlich bekanntgegeben
wird, wird die Homerule- Konferenz am Freitag vormittag
wieder zu einer Sitzung zuſammentreten.

Bei den Zuſammenſtößen in Marienberg ſind ſechs
Perſonen, die ſich an den Ausſchreitungen beteiligten, ver
letzt worden, darunter zwei ſchwer. Zwei Gendarmen
erlitten durch Steinwürfe Verletzungen. Neun Perſonen
ſind verhaftet worden.

Acht Eiſenbahnzüge mit Truppen ſind in Mexiko
eingetroffen. Die Regierung hofft, 40 000 Mann innerhalb
on 24 Stunden in der Hauptſtadt zuſammenziehen zu
können. General Rojas hat mit 500 Mann Bundes-
truppen in Tacubaya, einem Vorort von Mexiko, ge-
meutert. Eine Truppenabteilung verfolgte die Meuterer
und ſchlug ſie in die Flucht; fünfzig von dieſen wurden
gefangen genommen und nach der Hauptſtadt gebracht.
Rojas ſelbſt iſt entkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Bismarckturm bei Schönhauſen.

Die Ausführung des Bismarckturmes iſt jetzt vom Bismarck-
turmBauverein des Kreiſes Jerichow II dem Berliner Archi-
tekten Wilhelm Keller und dem Bildhauer Eberhard Eucke
übertragen worden. Dieſer Bismarckturm an der Elbe erhält
nicht nur dadurch eine beſondere Bedeutung, daß er am Geburts
tage des Altreichskanzlers und an deſſen erſter Wirkungsſtätte
als Deichhauptmann errichtet wird, ſondern dürfte auch dadurch
volkstümlich werden, daß er als ragendes Wahrzeichen der Elb-
landſchaft von allen Reiſenden in den Berlin-Kölner Schnell
zügen geſehen werden kann. Wilhelm Keller hat mit ſeinem
Entwurf einen glücklichen Gedanken verkörpert. Er errichtet ein
kaſtellartiges, wuchtiges Bauwerk von quadratiſchem Grundriß
mit vier runden Ecktürmen auf dem Elbdeich. Aus dieſem
Unterbau erhebt ſich ein Viereckturm mit dem Flammenkranz.
Der Unterbau öffnet ſich nach allen vier Seiten in ſpitzbogigen
Toren, ſo daß im Jnnern ein Hof entſteht, an deſſen einer Wand
auf hohem Sockel in fünffecher Größe eine Bismarckbüſte von
Eberhard Eucke aufgeſtellt wird. Jn einem der Ecktürme führt
eine Wendeltreppe zu einer Ausſichtsterraſſe. Das Bauwerk hat
eine Geſamthöhe von 24 Metern und wird in Backſteinen im
Kloſterformat ausgeführt. Vor dem Turm wird ein Feſtplatz
angelegt. Da die Elbdeichkommiſſion alljährlich über den Deich
fährt, muß ſie auch durch den Bismarck-Deichturm hindurch und
kann ſo ihrem ehemaligen berühmten Deichhauptmann huldigen.
Das Bauland wird von der Fürſtin von Bismarck abgetreten.
Das eigenartige Bismarckdenkmal, mit deſſen Bau am 1. Auguſt
begonnen und das bis zum 25. Juni nächſten Jahres fertig-
geſtellt ſein ſoll, erfordert einen Koſtenaufwand von 100 000 Mk.
Gleichwohl ſind noch Geldmittel nötig, ſo daß der Bismarck
turmBauverein des Kreiſes Jerichow II ſich u. a. mit einer
Lotterie an die Oeffentlichkeit wenden will. Da der Bismarck
turm von Berlin leicht zu erreichen iſt, ſteht zu hoffen, daß auch
aus der Reichshauptſtadt noch Beiträge zum Bau des charakter-
vollen Denkmals geſtiftet werden.

S Querfurt, 22. Juli. (Schützenkönige. Unfall.
-Ernte arbeiten. Goldene Hochzeit.) Bei dem
vom 19. bis 22. d. M. im Schützenhaus Thaldorf abgehaltenen
diesjährigen Mann und Königsſchießen der hieſigen Schützen-
geſellſchaft errang die Königswürde Tiſchlermeiſter Thieme und
die Ritterkönigswürde Kaufmann Trautmann. Den Schluß des
r bildet nächſten Sonntag der Kirchgang der Jäger-
ompagnie, der Einzug zu Ehren der neuen Schützenkönige
und der Königsball. Der Fuhrherr Karl Opel wurde geſtern
von einem ſeiner Pferde derartig gegen die Bruſt geſchlagen, daß
er ſchwer krank darniederliegt. Die Erntearbeiten haben in den
hieſigen Fluren und in denen der Umgegend begonnen. Die zweite
Schur Klee iſt überall gut eingebracht worden. Die Eduard
Bohndorfſchen Eheleute in Barnſtedt feierten am Sonnabend die
goldene Hochgeit.

Magdeburg, 23. Juli. (Zu der Oſterweddinger
Schießaffäre) erhalten wir über die heutige vorläufige Be-
ſichtigung durch die Beamten der Staatsanwaltſchaft einen amt-
lichen Bericht, in dem es heißt: Es war bisher noch nicht feſtzu
ſtellen, ob durch die beiden von dem Jagdaufſeher Kramer ab-
gegebenen Schrotſchüſſe irgend jemand aus dem Publikum und
ſpeziell von den in die Krankenanſtalt Sudenburg und das

ankenhaus in Wanzleben Eingelieferten verletzt wurde. Da die
Volksmenge von mehreren Seiten, mindeſtens aber von zwei, das
Haus des Jagdaufſehers Kramer angriff, beſteht die Möglichkeit,
daß die Getroffenen durch Schüſſe aus der Menge ſelbſt verletzt
wurden. Der Tatbeſtand konnte bis jetzt noch nicht einwandfrei
feſtgeſtellt werden. Nach Lage der Sache erſcheint es nicht aus

eſchloſſen, daß der Jagdhüter Kramer bei dem Zuſammenſtoß mithen vermeintlichen Wilddieben, bei welcher Gelegenheit der

re Hermann Held durch einen Schuß getötet wurde, etwas
voretlig von ſeiner Schußwaffe Gebrauch gemacht hat. Jntereſſant
iſt, daß der Begleiter des erſchoſſenen Held gelegentlich des geſtern
wegen des Zuſammenſtoßes mit dem Jagdaufſeher abgehaltenen
gerichtlichen Lokaltermine jede Auskunft verweigerte. Auch wurde
krotz der Anordnung des Amtsvorſtehers von Weddingen als Hilfs-
beamten der Staatsanwaltſchaft die Leiche des erſchoſſenen Held
von deſſen Angehörigen weggeſchafft. Heute nachmittag weilten
der Unterſuchungsrichter und ein Beamter der Staatsanwalt-
ſchaft in Oſterweddingen zur Vornahme der gerichtlichen Augen
ſcheinnahme.

n. Cöthen, 23. Juli. (Generalbebauungsplan.)
Durch die Aufſtellung des neuen Generalbebauungsplanes für
die Stadt Cöthen dürfte auch auf die Belebung der hier ſeit
Jahren darniederliegenden Bautätigkeit belebend eingewirkt
werden. Jn verſchiedenen Stadtteilen iſt die Feſtlegung von
Straßenfluchtlinien ſchon ſeit langem beantragt, konnte bisher
aber nicht ausgeführt werden, da über die Weiterführung und
organiſche Entwicklung der neuen Linien ohne den Generalplan
nicht beſtimmt werden konnte. Die Feſtſtellung der Straßen
r ſoll nun ſchon in allernächſter Zeit erfolgen und man
arf wohl annehmen, daß ſich dann die Bautätigkeit des neu er

ſchloſſenen Geländes bemächtigen wird. Sehr weſentlich iſt auch,
daß für das inmitten der Stadt gelegene wertvolle Terrain,
welches durch die Beſeitigung des gegenwärtigen Berliner Bahn-
hofes frei wird, generelle Beſtimmungen getroffen ſind. Die

Stadt iſt dadurch in der Lage, ſich einen Einfluß zu ſichern und
Spekulationskäufen vorzubeugen. Auch die Erſchließung des
neuen Jnduſtriegeländes im Norden der Stadt dürfte
nunmehr der Verwirklichung näher kommen. Hier bleibt ein
Gleis der jetzigen DeſſauAkener Strecke liegen, um als An

eis für die induſtriellen Etabliſſements zu dienen, die
ich hier anſiedeln werden. Für die Hochführung dieſes Gleiſes

zu den Strecken des neuen Hauptbahnhofes ſind jetzt ſchon während
des Baues der letzteren die erforderlichen Vorarbeiten (Brücken,
Waſſerdurchläſſe uſw.) ausgeführt worden. Wie beſtimmt ver-
lautet, ſind jetzt ſchon mehrere ernſthafte Reflektanten vorhanden,
die d auf dem neu zu erſchließenden Gelände anzuſiedeln ge
denken.

Jeßnitz, 23. Juli. (Schweres Gewitter.) Heute
früh 344 Uhr ging ein ſchweres Gewitter über unſere Gegend
nieder, bei dem der Blitz verſchiedene Male eingeſchlagen hab.
Wie bis jetzt bekannt wurde, tötete er im benachbarten Holpa
die Arbeiterfrau Aßmann, die in der Küche war. Jn Pöplitz
iſt ein Blitzſtrahl in die Erde gefahren, ohne weiteren Schaden
anzurichten. Ungeheure Waſſermaſſen ſtrömten hernieder, die den
weitvorgeſchritenen Erntearbeiten ſehr geſchadet haben dürften.

Vermiſchtes.

m Schiehrfacher Sch un z. Haff.
Dampfer „Oſtſee“ glatt durchſchnitten.

Der Dampfer „Berlin“ der Swinemünder Dampfſchiff
fahrts Aktiengeſellſchaft iſt am Donnerstag nachmittag gegen
2 Uhr auf dem Papenwaſſer in der Nähe des Haffs mit dem
Schleppdampfer „O ſt ſee“, der einen großen ſchwediſchen Fracht
dampfer in Schlepptau hatte, zuſammengeſtoßen. Der
Dampfer „Oſtſee“ wurde dabei glatt durchſchnitten und
ſank in kürzeſter Zeit. Jnfolge des Anpralls geriet der Dampfer
„Berlin“ auch mit dem Frachtdampfer in Kolliſion und wurde
dabei am Vorderſchiff beſchädigt, ſo daß er zu ſinken begann. Der
Unfall ereignete ſich unterhalb der ſogenannten Krampemündung.
Der zahlreichen Fahrgäſte bemächtigte ſich ſofort nach dem Zu
ſammenſtoß eine große Panik. Aber der Dampfer „Sedan“,
mehrere in der Nähe liegende Baggerprähme und hinzukommende
Schleppdampfer, darunter der Dampfer „Werner“, nahmen die
Fahrgäſte auf. Es ſcheint, daß keine Verluſte an Menſchenleben
zu beklagen ſind, doch ſind mehrere Perſonen verletzt worden. Der
Dampfer „Werner“ brachte einige Verletzte nach Stettin, die ins
Krankenhaus befördert wurden. Ein Lehrer aus Swinemünde,
der gleich vielen anderen Fahrgäſten nach Swinemünde gebracht
wurde, hat mehrere Rippenbrüche erlitten und wurde ins Swine-
münder Krankenhaus übergeführt. Ein anderer Teil der Fahr-
gäſte wurde nach Stepenitz gebracht. Der Dampfer „Berlin“ iſt
zuerſt mit dem Vorderſchiff unter Waſſer getaucht, ſpäter ſank auch
das Hinterſchiff.

Der Dampfer „Berlin“ von der Swinemünder Dampf-
ſchiffahrtsAktiengeſellſchaft, war, wie zu dem Schiffsunglück
noch weiter gemeldet wird, im Haff ſteuerlos geworden, als er
ſich auf der Fahrt von Stettin nach Swinemünde befand. Er
gab dem ſich nähernden Schlepper „Oſtſee“ der den ſchwediſchen
Holzdampfer „Purjus“ im Tau hatte, das Signal, rückwärts zu
fahren, doch war es bereits zu ſpät und es erfolgte ein Zu
ſammenſtoß. Die „Oſtſee“ ſank ſofort. Die „Berlin“ wurde vom
„Purjus“ mittſchiffs im Maſchinenraum getroffen. Bereits nach
vier Minuten ſank auch der „Purjus“. Das Vorderſchiff der
„Berlin“ begann, ſich ſchnell zu ſenken. Mannſchaft und
Paſſagiere der „Berlin“ wurden von dem Dampfer „Sedan“ und
anderen Dampfer gerettet. Die Kapelle des 34. Jnfanterie-
regiments, die ſich auf der „Berlin“ befunden hatte und von der
„Sedan“ an Vord genommen wurde, ſtimmte, als die „Sedan“
um 4 Uhr nachmittags mit den Geretteten Swinemünde er-
reichte, das „Lobe den Herrn“ an. Verluſte an Menſchen-
leben ſind bisher nicht bekannt geworden.Einige Perſonen wurden verletzt. Das Unglück ereignete ſich
in der Nähe von Stepenitz im Haff.

Der große ruſſiſche Ausſtand
Die Streiklage iſt unverändert. Es ſtreiken über

100 000 Perſonen. Vormittags wurde an einigen Stellen ver-
ſucht, Barrikaden zu errichten. An der Petersburger Seite kam
es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Demonſtranten und der
Polizei. Mehrere Arbeiter wurden verhaftet. Auf der Nikolai-
bahn ſtellten geſtern abend 400 Arbeiter die Arbeit ein, nahmen
ſie aber heute wieder auf, nachdem die Rädelsführer verhaftet
worden waren. 500 Streikende verſuchten ſich dem Gleiſe der
Nikolaibahn zu nähern, wurden jedoch von Koſaken zerſtreut. Der
Straßenbahnverkehr iſt teilweiſe wieder aufgenommen worden.
Die Strecken ſind verkürzt, die Zahl der verkehrenden Wagen iſt
unbedeutend. Bei der Vertreibung der Streikenden von den
Barrikaden ſind 17 von ihnen verwundet worden. Bei einem
Zuſammenſtoß am Donnerstag in einem Petersburger Stadt-
teile wurden eine Frau getötet und ein Schutzmann verwundet.

Auf der Schiffswerft der Nikolajewer Aktiengeſell-
ſchaft haben achttauſend Arbeiter den Streik begonnen. Die
Arbeiter ſtimmten revolutionäre Lieder an und ent
falteten eine rote Flagge. Es fand ein Zu ſammenſtoß
mit Militär ſtatt, wobei mehrere Verwundungen vorkamen.

Die Gemahlin des portugieſiſchen Exkönigs in vperativer
Behandlung. Nach Blättermeldungen hat ſich Königin Auguſta,
die Gemahlin König Manuels, einer leichten Operation unter
zogen. Jhr Allgemeinbefinden iſt, wie hinzugefügt wird, nach
wie vor ausgezeichnet.

Kein Eiſenbahnerſtreik in Jtalien. Alle Blätter beſtätigen,
daß die Möglchkeit eines Eiſenbahnerſtreiks voll-
kommen beſeitigt worden ſei. Der Dienſt auf den Eiſen-
bahnen ſei nach wie vor vollſtändig normal. „Giornale d'Jtalia“
ſchreibt: Obwohl die Entſcheidung des Bahnarbeiterſyndikats
gegenüber den Disziplinarmaßnahmen der Direktion der Eiſen
bahnen noch nicht authentiſch bekannt iſt, geſtatten mehrere An
zeichen feſtzuſtellen, daß der angedrohte Streik nicht
ſtatfinden wird. Das Blatt fügt hinzu: Das Syndikat
iſt zu dem Entſchluß gekommen, den Streik nicht zu prokla
mieren, da die Regierung vollkommen bereit iſt, ihm entgegen
zutreten.

Der Großglockner bleibt für Bergwanderer frei! Der deutſche
Grundbeſitzer Willers hat den im Vorvertrag feſtgeſetzten Termin
für den Uebergang des Großglocknergebiets in ſein Eigentum
ablaufen laſſen, womit der Kauf unterblieben iſt. Die Wege-
freiheit im Glocknergebiet bleibt daher uneingeſchränkt.

Schreckliches Unglück. Auf dem Eiſenwerk Union in Dort-
mund wurden Donnerstag vormittag drei Maurer, die mit dem
Ausmauern einer Pfanne beſchäftigt waren, von flüſſigem
Eiſen überſchüttet. Einer war ſofort tot, ein anderer
ſtarb gleich nach der Einlieferung in das Krankenhaus, der dritte
erlitt ſchwere Brandwunden.

Das Wunder ohne Arme. Jn Brooklyn hat eine merkwürdige
Trauung ſtattgefunden. Das Par war Karl Gerardh und Marie
Loriano, beide jung und hübſch. Als der Sekretär des Standes
beamten ihnen den Eid abnahm und ſagte: „Erheben Sie Jhre
rechte Hand!“ errötete die Braut und blickte zu Boden; ſie hatte
nämlich keine Arme. Als dann der Standesbeamte die Trauung
vorgenommen hatte und dem Ehepaar die Ringe anſtecken wollte,
erhob ſich die gleiche Schwierigkeit. Der Standesbeamte fragte
darauf beſorgt: „Aber die Heiratsurkunde muß doch unterzeichnet
werden.“ Der Bräutigam flüſterte darauf dem Standesbeamten
etwas zu und unterſchrieb zunächſt ſelbſt. Dann zog die junge
Frau ihren Schuh aus, ergriff mit den Zehen, die mit einem

eidenen Fingerſtrumpf bekleidet waren, geſchickt die Feder unde in flotter Schrift die taehe Die Braut war
antſch
niſchen Zirkus.

Aus dem Gerichtsſaal.
CaillauxProzeß.

Jn der geſtrigen Verhandlung dauerten die bisweilen ſich
widerſprechenden Zeugenausſagen über die intimen Briefe an.
Der Chefredakteur des „ParisJournal“ Vervoort ſagte aus, daß
a Guehydan zu einer Zeit, die er nicht genau angeben
önne, ihm gegenüber den lebhaften Wunſch geäußert habe, die

von Caillaux an Frau Rayhnouard geſchriebenen Briefe veröffent-
licht zu ſehen. Vervoort verſicherte, er ſei der Ueberzeugung, daß
Calmette die intimen Briefe niemals veröffentlicht haben würde.
Er glaube jedoch, daß Frau Caillaux, die den Charakter Calmettes
nicht kannte, dieſe Veröffentlichung habe befürchten können.
Darauf wurden Painlevé und Gaſton Drehfus einander gegen-
übergeſtellt, ohne daß dadurch ein Ergebnis erzielt wurde. Pain-
levé hielt ſeine Behauptung aufrecht, Drehfus habe zu ihm von
den intimen Briefen geſprochen und ihm geſagt, er kenne ſie m

Frau Guehydan, die geſchiedene Gattin Caillaux',
darauf vernommen wurde, bat um die Erlaubnis, Aufzeichnungen
n zu können, um, wie ſie ſagte, den Berg von Lügen niederzureißen. Der Vorſitzende erklärte darauf, daß ſie ſprechen ſollte,

ohne die Aufzeichnungen zu benutzen, wie jeder andere Zeuge.
Verteidiger Rechtsanwalt Labori riet Frau Guehydan, ſich auf ihre
Rolle als Zeugin zu beſchränken, falls ſie nicht wolle, daß er ihr
entgegentrete. Ein neuer Zwiſchenfall ereignete ſich zu Beginn
der Ausſagen der Frau Guehdan zwiſchen ihr und Labori, als
ſie in ihren Aufzeichnungen nachſchlug. Als Labori ſagte, daß
Frau Gueydan ihm nur bedingte Achtung einflöße, erhob ſich Un
ruhe im Saale. Der Vorſitzende richtete darauf Fragen an Frau
Guehdan. Sie erklärte, daß ihre erſte Ehe mit Caillaux eine ſehr
harmoniſche geweſen ſei, und daß ſie den veröffentlichten Brief
1908 von Caillaux erhalten habe. Frau Guehdan erklärte ſodann,
als ſie im Mai 1909 von den Beziehungen ihres Gatten erfahren
habe, habe dieſer ſie um Verzeihung gebeten; ſie habe ihm auch
verziehen, doch habe ihr Gatte die Beziehungen von neuem auf-
genommen und ſei ſchließlich ins Sarthe-Departement abgereiſt.
Damals habe ſie in dem Schreibtiſch ihres Gatten zwei Briefe
gefunden, die von dieſem und von Frau Rahnouard zu dem
Zwecke angefertigt worden ſeien, um den Glauben zu erwecken,
es beſtänden keine intimen Beziehungen zwiſchen ihnen. Caillaux
hörte ſehr aufmerkſam der Ausſage der Frau Gueydan zu, die
mit ſehr leiſer Stimme fortfahrend eingeſtand, die intimen Briefe
in Mamers aus dem Schreibtiſche ihres Gatten genommen zu
haben, um bei dem Eheſcheidungsverfahren nicht ohne Waffen zu
ſein. Caillaux habe alle Anſtrengungen gemacht, um die Briefe
wieder in ſeinen Beſitz zu bringen, die ſie ihm zurückzugeben ſich
ſtandhaft geweigert habe, da in einem dieſer Briefe Caillaux an-
erkannte, daß er ihr nichts vorzuwerfen habe. Frau Guehdan
erklärte, ſie habe nach der Eheſcheidung kein Uebereinkommen über
die beiderſeitige Korreſpondenz mit Caillaux geſchloſſen. Sie er
hob lebhaften Widerſpruch gegen die Jntriguen, die im Zuſammen
hang mit ihrer Eheſcheidung angezettelt worden ſeien. Um 2 Uhr
30 Minuten wurde die Verhandlung unter ungeheurer Aufregung
unterbrochen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
18. Verbandstag der Juſtizkanzleibeamten.

Unter dem Vorſitz des Kanzleiſekretärs Kuske (Berlin)
fand in Danzig die 8. Hauptverſammlung des Verbandes preußi-
ſcher Juſtizkanzleibeamten ſtatt. Der Verband umfaßt die aus
dem Militäranwärterſtand hervorgegangenen Kanzleibeamten bei
den preußiſchen Gerichten. Der Verband ſtrebt unter anderm
Gehaltserhöhung, Gleichſtellung mit den Aſſiſtenten, Anrechnung
der Kanzleigehilfenzeit und frühere Anſtellung an. Der Syn-
dikus des Verbandes erſtattete den Geſchäftsbericht und führte
aus, daß noch eine ganze Reihe von Wünſchen der Militär-
anwärter der Erfüllung harrte. Der Zivilverſorgungsſchein bilde
noch lange keine Sicherung. Wenn der Militäranwärter endlich
nach langer Mühe als Kanzleibeamter angeſtellt werde, ſo erhalte
er eine ſo geringe Beſoldung, daß es ihm ganz unmöglich ſei, da
von zu leben. Er ſei deshalb darauf angewieſen, ſich einen
Nebenverdienſt zu ſchaffen, um nicht in Schulden zu geraten.
Vor allem müſſe das Arbeiten nach der Silbenzahl und das vor
geſchriebene Mindeſtpenſum abgeſchafft werden. Viel zu wünſchen
bleibe auch noch in bezug auf die Vorbildung der Militäranwärter.
Es wäre zu begrüßen, wenn die von den Parteien der Rechten
angeſtrebten Beamtenausfchüſſe eingerichtet würden. Die
Tagung wurde im weſentlichen mit der Beratung der vorliegen-
den 96 Anträge ausgefüllt, die in der Hauptſache innere Ver-
bandsangelegenheiten betrafen. Eine ga Reihe dieſer An-
träge betraf die Beſſerung der Anſtellungsverhält-
niſſe. Ein Antrag Weſtpreußen, wonach die Entſchädigung für
Protokollführer mit 1 Mark für die Stunde beginnen und bis auf
1,30 Mk. ſteigen ſollte, wurde angenommen. Nach der Wieder
wahl des bisherigen Vorſtandes wurde als Ort der nächſter
Hauptverſammlung Düſſeldorf beſtimmt.

Hauptverſammlung des Verbandes der Rabattſparvereine
Deutſchlands.

Am kommenden Sonntag beginnt in Straßburg die
Hauptverſammlung des Verbandes der Rabattſpar-
vereine Deutſchlands mit dem Sitz in Bremen. Die
Hauptarbeiten des Verbandes umfaſſen die Bekämpfung der Kon
ſumvereine, der Warenhäuſer und des Borgunweſens. Auf der
diesjährigen Generalverſammlung ſteht im Mittelpunkt der Ver
handlungen die wichtige Frage der Kartellierungen in der Marga
rineinduſtrie. Weiter werden der heimliche Warenhandel, das
Zugabeunweſen, die Gefahren der Konſumvereine, die Einführung
des gerichtlichen Zwangsvergleichs und zahlreiche andere, den
Mittelſtand außerordentlich intereſſierende Fragen einer ein
gehenden Beſprechung unterzogen werden. Die Leitung des
Verbandes hat für die Hauptverſammlung einen umfangreichen
Geſchäftsbe richt ausgearbeitet, der davon ausgeht, daß das
Jahr 1913 als das Jahr einer wirtſchaftlichen Kriſe die Umſätze
des Kleinhandels außerordentlich vermindert hat. Gegen Ende
des Jahres trat indes eine Wendung zum Beſſeren ein, zumal die
Kriegsgerüchte verſtummten. Insbeſondere das Weihnachts
geſchäft konnte als befriedigend angeſehen werden. Zu Beginn
des Jahres 1914 war eine größere Lebhaftigkeit im Geſchäftsleben
bemerkbar, ſo daß ein gewiſſer Ausgleich ſtattgefunden hat.
Immerhin bleiben die ſchweren Nachwirkungen der Erſchütterung
des öffentlichen Vertrauens noch ſtark zu ſpüren, und insbe
ſondere der Kleinhandelsſtand, der unter Berückſichtigung der ſich
mehrenden wirtſchaftlichen Gegnerſchaft außerordentlich ſchwer
zu kämpfen hatte, hat darunter viel zu leiden. Mehr als andere
Stände ſieht ſich daher dieſer Beruf zur Abwehr gezwungen.
Dieſe Verteidigung muß in erſter Linie durch Selbſthilfe er
folgen. So wertvoll das dadurch bedingte innere Erſtarken des
Mittelſtandes iſt, ſo ſehr wäre aber zu wünſchen, daß die Aner
kennung dafür auch in einer mittelſtandsfördernden
Geſetßgebung zum Ausdruck käme. Mit dem Schluß des
Reichstages ſind aber zahlreiche, das gewerb und kaufmänniſche
Leben berührenden Geſetze begraben worden und manche Hoff
nung iſt damit für längere e vernichtet. Gegenüber dembedenklichen modernen, ker eſensart des ſelbſtändigen Klein
handels feindlichen Geſchäftsgepflogenheiten, wie dies die Waren
häuſer und Konſumvereine darſtellen, findet der Jnhaber des
kaufmänniſchen Kleingeſchäfts in den Rabattſparver
einen einen ſtarken Halt. Vorausſetzung dafür iſt, daß er ihre
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Aufgaben richtig erkennt und an der Erreichung ihrer Ziele ehr-
lich mitzuarbeiten gewillt iſt. Lediglich im ſtarken Zuſammen-
halt mit denen, die ihrer ganzen Lebensaufgabe nach zu ihm ge-
hören, kann er die Möglichkeit des dauernden Beſtandes erblicken.
Die gemeinnützigen Rabattſparvereine gewährleiſten eine ſolche
Sammlung der Kräfte, und ſo war auch im abgelaufenen Jahre
der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands ein ſtarker
Schutz gegenüber der Gegnerſchaft des Mittelſtandes. Die Ein-
richtungen des Verbandes mehr und mehr ausgebaut
werden. Die von den Kaſſen der Verbandsvereine ausgezahlte
Rabattſumme belief ſich auf den Betrag von rund 38 Millionen
Mark, übertraf alſo die Geſamtſumme aller Konſumvereins-
dividenden im Deutſchen Reiche. Ueber die Verhandlungen des
Verbandstages werden wir berichten.

Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Gewerbevereine.
Der Verband deutſcher Gewerbevereine und Handwerker-

vereinigungen hält vom 2. bis 4. Auguſt d. J. in Güſtrow in
Mecklenburg ſeine 18. ab. Auf der Tages-ordnung ſtehen ſehr intereſſante, in das Leben von Gewerbe und
Handwerk tief eingreifende Themata, darunter: Das Berechti-
gungsweſen der gewerblichen Unterrichtsanſtalten; die Bedeutung
des ſchiedsrichterlichen Verfahrens für Gewerbe und Jnduſtrie;
das Verſicherungsweſen und die Beteiligung des Verbandes an
der Hauptſtelle für das Verdingungsweſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zum Rektor Magnificus der Univerſität München für

1914/15 wurde der Mediziner Prof. Dr. Friedrich v. Müller
als Nachfolger Ziemſſens, Mitglied des Reichs-Geſundheitsamtes,
ein gebürtiger Augsburger, gewählt. Er hat ſeinen großen Ruf
in Baſel begründet und iſt als Aſſiſtenzarzt an der Berliner
Charitee tätig geweſen.

Preisausſchreiben des Dürerbundes für Heimatſchutz. Das
Preisgericht für den Wettbewerb beſteht aus folgenden Herren:
Prof. Dr. Martin Bräß, Direktor Gehl, Oberſchulrat Dr.
Lange und Prof. Dr. Paul Schumann, alle in Dresden.
Ueber das Preisausſchreiben bittet uns der Arbeitsausſchuß des
Dürerbundes, noch folgendes mitzuteilen: Die eingeſendeten
Arbeiten dürfen jede beliebige Form haben: Abhandlung, Er-
zählung, Märchen, Anſprache, Dichtung uſw. Nur ſollen ſie in
ihrer Darſtellung dem Lebensalter angepaßt ſein, für das ſie
beſtimmt ſind. Es handelt ſich darum, dem Kinde die Heimat
und die Natur lieb und wert zu machen; ſchon dem Kinde ſollen
die Gedanken des Heimat- und Naturſchutzes in Fleiſch und Blut
übergehen. Es ſoll die Verantwortung mit empfinden lernen und
ſich ihrer bewußt werden, daß wir die Heimat und die Natur nicht
verunſtalten und zerſtören, daß wir keine Pflanzen- und keine
Tiergattung ausrotten dürfen, daß wir vielmehr verpflichtet ſind,
die Heimat in ihrer Schönheit, die Natur, die Pflanzen und die
Tiere in ihrem Beſtande für die Nachwelt nach Möglichkeit zu
erhalten. Kurzum, der ganze Umkreis der Gedanken des Heimat-
und Naturſchutzes ſoll ſchon dem Kinde nahegebracht werden.
Dies iſt der Sinn des Preisausſchreibens des Dürerbundes. Die
Arbeiten ſind bis 1. Oktober mit dem Vermerk „Preisausſchreiben“
an den Arbeitsausſchuß des Dürerbundes in Dresden-Blaſewitz
einzuſenden.

Die deutſchen Handelshochſchulen werden in dieſem
Sommerſemeſter von 2688 Studierenden beſucht. Dieſe verteilen
ſich auf die einzelnen Handelshochſchulen wie folgt: Berlin 557,
Köln 627, Frankfurt a. M. 618, Leipzig 511, Mannheim 195,
München 180. Außerdem nehmen 1148 Hoſpitanten und 2002
Hörer an einzelnen Vorleſungen teil, ſo daß der Geſamtbeſuch
5838 iſt. Die Diplomprüfung für Kaufleute haben bisher 2624,
die Prüfung für Handelslehrer 645 Studierende abgelegt.

Eine Hauptſtelle für volkstümliches Büchereiweſen iſt in
Leipzig gegründet worden. Hervorgegangen iſt ſie aus den
Arbeiten und Beſtrebungen der Freien öffentlichen Bibliothek in
DresdenPlauen (Bienertſche Stiftung), und anlehnen wird ſie
ſich an die neuen Bücherhallen der Stadt Leipzig, an deren Spitze
jetzt der frühere Leiter der genannten Bibliothek ſteht. Die
Arbeiten der Stelle ſollen ſich auf folgende Gebiete erſtrecken:
Techniſche Auskunft und Beratung, Bezugsquellennachweis,
Sammlung, Prüfung und Ausarbeitung neuer Verfahren und
Einrichtungen, Nachweis von Bücherbeſprechungen, Einrichtung
und Betrieb einer Fachſchule, Veranſtaltung von Ferienkurſen,
Herausgabe einer Fachzeitſchrift und von Leitlinien für Technik
und Verwaltung.

Die Wiederherſtellungsarbeiten an der Oſtſeite des Domes
in Worms ſind nunmehr vollendet, und damit hat das Bau
denkmal in allen Teilen die Sicherung erhalten, die während
einer Bauzeit von mehr als fünfzehn Jahren erſtrebt worden
iſt. Das Bauprogramm ſieht nun noch die Wiederherſtellung der
baufälligen Taufkapelle, ferner den inneren Ausbau der vier
Türme ſowie die Jnſtandſetzung der Oſtchor- und Seitenſchiff-
dächer vor; die hierzu erforderlichen bedeutenden Mittel ſollen
auf dem Wege der Staatslotterie guſammengebracht werden.

Letzte Telegramme.
Zur öſterreichiſchen Note an Serbien.

Wien, 24. Juli. Jn der der ſerbiſchen Regierung überreichten
Note wird zunächſt auf die im Jahre 1909 von der ſerbiſchen
Regierung abgegebene Erklärung hingewieſen, daß Serbien durch
die in Bosnien geſchaffenen Tatſachen in ſeinen Rechten nicht
berührt werde und ſich verpflichte, mit Oeſterreich-Ungarn in
freundnachbarlichen Beziehungen zu leben. Nun hätten die Ge-
ſchichte der letzten Jahre und insbeſondere die ſchmerzlichen Er
eigniſſe des 28. Juni das Vorhandenſein einer Be
wegung in Serbien bewieſen, deren Ziel es ſei, von der öſter-
reichiſch- ungariſchen Monarchie gewiſſe Teile ihres Gebietes los-
zutrennen. Weit entfernt, ihre im Jahre 1909 abgegebenen Ver-
pflichtungen zu erfüllen, habe die ſerbiſche Regierung nichts getan,
um dieſe Bewegung zu unterdrücken. Sie habe u. a. das verbreche-
riſche Treiben der gegen die Monarchie gerichteten Vereine, die
Verherrlichung der Urheber von Attentaten, die Teilnahme von
Offizieren und Beamten an den Umtrieben und alle Mani-
feſtationen geduldet, welche die ſerbiſche Bevölkerung zum
Haß gegen die Monarchie verleiten konnten und zwar noch in
jenem Augenblick, in dem die Ereigniſſe des 28. Juni der ganzen
Welt die grauenhafte Folge ſolcher Duldung zeigten. Aus den
Geſtändniſſen der Urheber des Attentats vom 28. Juni erhellt,
daß der Mord von Serajewo in Belgrad ausgeheckt wurde, daß
die Mörder die Waffen und Bomben von ſerbiſchen Offizieren
und Beamten erhielten, die der Narodna Odbrana angehören, und
daß ſchließlich die Beförderung der Verbrecher und ihrer Waffen
nach Bosnien von leitenen ſerbiſchen Grenzorganen veranſtaltet
und durchgeführt wurde.

Die Ergebniſſe der Unterſuchung, ſo heißt es weiter, ge
ſtatten es der K. K. Regierung nicht, noch länger die Haltung
zuwartender Langmut zu beobachten, ſondern machen es ihr zur
Pflicht, Umtrieben ein Ende zu bereiten, die eine beſtändige
Vedrohung für die Ruhe der Monarchie bilden. Die K. K. Re
gierung ſieht ſich gezwungen, von der ſerbiſchen Regierung eine
offizielle Verſicherung zu verlangen, daß ſie die gegen Oeſter-
reich Ungarn gerichtete Propaganda verurteilt und mit allen
Mitteln zu unterdrücken ſich verpflichtet. Um dieſen Verpflich-
tungen einen feierlichen Charakter zu geben, wird die ſerbiſche
egierung auf der erſten Seite ihres offiziellenOrgans vom 26. Juli eine Erklärung veröffentlichen, daß
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Die ſerbiſche Regierung bedauert ferner, daß ſerbiſche
Offiziere und Beamte an der vorgenannten Propaganda teilge-
nommen haben. Die Königliche Regierung, die jeden Gedanken
oder jeden Verſuch einer Einmiſchung in die Geſchicke der Be
wohner irgend eines Teiles Oeſterreich-Ungarns mißbilligt und
zurückweiſt, erachtet es für ihre Pflicht, die Offiziere und Be
amten und die geſamte Bevölkerung des Königreichs ganz aus
drücklich aufmerkſam zu machen, daß ſie künftig mit äußerſter
Strenge gegen jene Perſonen vorgehen wird, die ſich derartiger
Handlungen ſchuldig machen ſollten, Handlungen, denen vor-
zubeugen und die zu unterdrücken ſie alle Anſtrengungen
machen wird.

Dieſe Erklärung
einen Tagesbefehl zur
offiziellen Organwerden.

Die ſerbiſche Regierung verpflichtet ſich u. a. ferner, r
mit der Auflöſung des Vereins Narodna Odbrana vorzugehen,
ebenſo gegen die anderen Vereine in Serbien, die ſich mit der
Propaganda gegen OeſterreichUngarn beſchäftigen, und ohne Ver
zug aus dem öffentlichen Unterricht alles zu beſeitigen, was dazu
dient oder dienen könnte, die Propaganda gegen Oeſterreich-
Ungarn zu nähren, alle Offiziere und Beamten zu entfernen, die
der Propaganda gegen OeſterreichUngarn ſchuldig ſind und deren
Namen die K. K. Regierung bekanntzugeben ſich vorbehält, ferner
einzuwillen, daß in Serbien Organe der K. K. Regierung
bei der Unterdrückung der gegen die Monarchie gerichteten Be-
wegung mit wirken Ferner verpflichtet ſich die ſerbiſche Re
gierung, eine gerichtliche Unterſuchung gegen jene Teilnehmer des
Komplotts vom 28. Juni einzuleiten, die ſich auf ſerbiſchem
Territorium befinden, unter Teilnahme von Delegierten öſter-
reichiſch- ungariſcher Organe mit aller Beſchleunigung die Ver
haftung beſtimmter kompromittierter Perſönlichkeiten vorzu-
nehmen, Maßnahmen zu treffen gegen Waffen- und Bomben-
ſchmuggel, die beteiligten Organe des Grenzdienſtes zu entlaſſen
und ſtreng zu beſtrafen, Aufklärungen zu geben über Aeußerungen
hoher ſerbiſcher Funktionäre über das Attentat vom 28. Juni und
die K. K. Regierung ohne Verzug von der Durchführung der in
den vorigen Punkten zuſammengefaßten Maßnahmen zu ver-
ſtändigen.

Jn einer Beilage zu der Note werden die Ergebniſſe
der bisherigen Unterſuchung noch genauer angegeben
und als Beteiligte an dem Mordanſchlag genannt: Princip,
Nedeljko, Gabrinowitſch, Ciganowitſch, Grabe z
und Major Tantoſitſch, die das Attentat ausgeführt bzw.
die ſechs Bomben und vier Piſtolen geliefert und die Attentäter
in der Handhabung der Granaten und der Piſtolen unter
wieſen hätten. Auch werden die Grenzbeamten und Zollorgane
genannt, die ſich mitſchuldig gemacht haben.

Börſen und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Es lagen heute ſeitens der Provinz zahlreiche Kaufordres vor.

Amerika und die europäiſchen Märkte hatten allgemein höhere
Notierungen geſandt, ſo daß das Brotgetreide wie an den Vor
tagen in feſter Haltung verkehrte. Für Weizen ſtimulierten
auch umfangreiche Käufe für ungariſche Rechnung. Hafer hatte
bei behaupteten Preiſen ſtilles Geſchäft. Mais und Rüböl waren
vernachläſſigt. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 204,00, Septbr. 199,00, Oktober 199,25, Dezember

200,00 feſt.
Roggen: Juli 178,75, Septbr. 166,75, Oktober 168,00, Dezember

168,75 ſehr feſt.
Hafer: Juli September 164,00 matter.
Mais: Juli September 144,50 ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 23, Juli.

wird gleichzeitig der Armee durch
Kenntnis gebracht und in dem

der Armee veröffentlicht

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 202 204 Amerik. mix.

abfallender runder 149 151Juli OdeſſaOktober T weißer Natal 157-- 160Dezbr. 199-199 Erbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 169 mittel 178--188Juli 168 feine Taubenerbſen 189 210
Septbr. 163 ViktorigerbſenOktober Kleine KocherbſenDezbr. Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 157--163 ab Bahn u. Speicher 24.25--27.25

do. ſchwere 164—-172 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. 7 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 143 146 ab Bahn u, Speicher 20.89--23.10
do, ſchwer 147-- 154 Weizenklete:

11.00 11.50
11.10--11.60

grobe und ſeineHafer (Normalgew- 450 g):
RoggenkleieJnf.**) fein (p. 1000kg) 179 190

do, mittel do. 173--178 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe
mit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g)
nl.(p. 1000 kg) ab Bahn 200--203 inländ. fein 176-1879 203 e 204 mittel 170-175, gering

Sept. 198 198 99 JuliOkt. 199 199 Sept. 164 164164Novbr. Altbr.Dezbr. 199 -200 Dezör. 165 165Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--27.25

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 170-- 172

Juli 174-172 inſte MZt. 168 tet R enmehl Her 100
Dugbe 1663 l 2 Tos 5 r 6 u. 1 z einſchl. Sack

9 ahn u. Speicher 20.90--23.Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juni du m Zig. T. 280
amerikan. mixed Nüböl (per 100 kg in Faß):
runder 148 150 (ab Kahn) Juli

Juli B. Dezbr. B.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,50 19,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 22. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Ju e 75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 23, Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark

per 100 Liter à 100 Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 230 Mk., Juli 30 Br. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
5,50 Mk. höher.

Paris, 23. Juli. Spiritus ſchwach, Juli 39,25, Auguſt 30,75
September-Dezember 40,60, Januar-Aptil 40,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Juli. Rüböl loko Oktober 69,00.
Hamburg, 23. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 23. Juli. Leinöl feſt, loko Auguſt 27?

Sebtbr. Dezbr. 28 Januar- April 29.

Credit Balances at Oil City 1,70.

Paris, 23. Juli. Rüböl ruhig, Juli 72,50, Auguſt 73,00,
Septbr.Dezbr. 74,00, n 74,00.

ucker.W. Hamburg, 23. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juli 9,17/,, per Auguſt 9,27/,, per September 9,37 per Oktober
Dezember 9,42 per Januar März 9,57 per Mai 9,72
Tendenz ruhig.w. Conden, 23. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 8 ſh.
2 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Juli. KafſfeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 49 G.,
Mai 50 G. Tendenz: ſletig.
tot Amſterdam 23. Jnli.
oko 41d Ware 23. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 509,

Dezember 59/,, März 60 Mai 60 Tendenz: ſtetig.
WV. Rio de Janeiro, 22. Juli. Kaffee. Zuſuhren 16 000 Sack

in Rio, 49 000 Sack in Santos.
Wolle und Bauwmeolle.

Bremen, 23. Juli. Baumwolle, ruhig.
loko 66,75 Mk.

Antwerpen, 23. Juli. Wolle. La PlataKgmmzug Type B
Juli 6,76, Auguſt September 6,75, November 6,60,
Januar 6,45, März 6,40, Mai 32 Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 23. Juli. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Unregel
mäßig.dimertkaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Juli

per JuliAuguſt 7,14, per AuguſtSeptember 6,93, per Sept.Okt. 6,75,
per Oktober- November 6,70, per November Dezember 6,65, per
DezemberJanuar 6,64, per Jan. Febr. 6,65, per Februar März 6,66,
per MärzApril 6,68, per April-Mai 6,68.

Metalle.
Amſterdam, 23. Juli. VBancazinn ruhig, loko 809/
London, 23. Juli, Blei, ſpan., 19 Lſirl., engl. 19 Lſtrl.,

Zinn 1442/, Lſtrl., Zint 22/,Lſtrl., ChiliKupfer 59/10 Vſtrl,, 3 Monate

60 Lſtrl.w. Wlasgow, 28. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 22. Juli. Roter Winter-Weizen loko 92

per Mai per Juli 91/,, per Sept. 90/,, per Dezbr. 927
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,0

Java Kafſee, good ordinary, ſletig,

Upland middling

Getreidefracht nach Liverpool 2
W. Chicago, 23. Juli. Weizen per Jult 82 per Sept. 81/,

per Dez. 841/,. Mais per Juli 728/„, per Sept. 695/,, per Dez. 60.
W. New-York, 23. Juli. Petroleum Standard white (n New

York 8,25, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,75, do.
Kupfer 13,10-13,50.

W. Rew-York, Schmalz Weſternſteam 10,42, Nohe
und Brothers 10,80.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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2 in 10 h rErklärung Die Linien auf der Karte i verbinden die Orte mit
t Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Beſiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während die auf dem Nordmeere gelegene Barometer-

depreſſion ſehr langſam ſüdoſtwärts, das geſtern früh in Nord-
deutſchland befindliche Minimum nordwärts vorgedrungen iſt,
haben beide an Tiefe zugenommen. Jn der weſtlichen Hälfte
Deutſchlands haben ſich demgemäß die weſtlichen Winde etwas
verſtärkt und ſind ſchon am geſtrigen Tage unter zahlreichem Ge-
witterregen die Temperaturen allmählich geſunken. Oeſtlich der
Elbe blieb hingegen das Wetter geſtern noch überwiegend heiter,
trocken und außerordentlich heiß, an vielen Orten ſtieg das
Thermometer bis auf 33 Grad Celſius. Während der Nacht iſt
aber auch im mittleren Norddeutſchland Trübung, etwas Regen
und eine bedeutende Abkühlung eingetreten.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. Juli 23. Juli Grochlitz1,90, 1,80, Nebra Oberp. 2,20, 2,20, Untp. 1,54,
1,54, Brückenp. Köſen 1,30, Weißenſels

Untp. 1,22, 1,22, Trotha 3,20, 3, 10, Alsleben 2,70,
2,68, Bernburg 2,36 2,26, Calbe Oberp. 1,98, 1,98,

Untp. 2,05, 2,08, Grizehne 2,07, 2, 10.

9 Verantwortlich:für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Kanhr S e P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; lußredaktion: A. Berwecke, ſämtliin Halle (Saale). e ſämtlich

r s von 10 bis 1 Uhr.Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht peroder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern iſt

an die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

zu richten.
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